
Niederschrift 
 

Gremium Arbeitskreis Dorferneuerung Hähnlein 
 

Sitzung am Mittwoch, den 22.06.2005 
Sitzungsort Alsbach-Hähnlein, Gernsheimer Straße 31
Sitzungsraum Alte Schule Hähnlein, Raum EG 
Sitzungsbeginn 19:35 Uhr 
Sitzungsende 21:40 Uhr 

 
10. öffentliche Sitzung  
 
Anwesende: s. beigefügte Anwesenheitsliste  
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die der Niederschrift beigefügt sind. 
  
Genehmigt und wie folgt unterschrieben 
 
 
 
Sitzungsleitung  : ________________________________________________ 
      Claus-Dieter Böhm 
 
 
 
Schriftführerin   : ________________________________________________ 
      Doris Stolle  

 
 

Die Einladung zur 10. Sitzung erfolgte fristgerecht. Zeit, Ort und Stunde der Sitzung waren 
öffentlich bekannt gegeben worden.  
 
Herr Claus-Dieter Böhm eröffnete die Sitzung. Die Tagesordnung wurde entsprechend der 
Einladung bestätigt. Lediglich Tagesordnungspunkt 3 und 4 wurden gemeinsam behandelt.  
 
1. Genehmigung des Protokolls der 9. Sitzung 
 
2. Verein für gegenseitige Hilfe – weiteres Vorgehen 
 
3. Flugblatt zum Bürgersaal 
 
4. Dorferneuerungszeitung – Arbeitsstand  
 
5. Beschilderung historischer Gebäude 
 
6. Sanierung Waagehäuschen 
 
7. Bürgerinformationsveranstaltung am 15. Juli 2005  
 
8. Sonstige Dorferneuerungsprojekte, Internetauftritt und selbst verwaltete Jugend-

gruppe  
 
9. Sonstiges  



Teilnehmerverzeichnis 
 
 
Name Bemerkung Funktion    

 
Stimmberechtigte 
 
Claus-Dieter Böhm      A 
Sebastian Bubenzer      E 
Heinz-Dieter Elbracht      A 
Hans-Jürgen Götz      A 
Rainer Gottwein      N 
Ottmar Hechler      A 
Konrad Hoppe      N 
Hildegard Kramer      E 
Doris Lochmann      A 
Manfred Rechel      A 
Klaus-Ulrich Rönsch      A 
Ulrike Schernthaner      N 
Gerhard Zankl      A 
Martin Zankl      N 
Christel Fleischmann      A 
Bijan Motamedi      N 
Christa Scimone      N 
Horst Peth      A 
Erwin Schwertner    A 
Doris Stolle      A 

 
 
 
 
 



 
 
  
TOP 1 Genehmigung des Protokolls der 9. Sitzung  
 
Gegen die Niederschrift zur 9. Sitzung wurden keine Einwände erhoben. 
 



TOP 2 Verein für gegenseitige Hilfe – weiteres Vorgehen  
 
Nach kurzer Abwägung des Pro und Contra einer Vereinsstruktur wird angestrebt, eine 
Vereinsgründung im Herbst vorzunehmen. Vorher soll noch einmal eine 
Informationsveranstaltung für Interessierte durchgeführt werden. Dazu sollen kurzfristig alle 
Personen, die bisher Interesse zeigten, angesprochen werden. Über einen weiteren Artikel in 
der Dorferneuerungszeitung sollen weitere Bürger und Bürgerinnen angesprochen werden.  
 
Die AG bereitet am 30.06.2005 die Informationsveranstaltung am 19. Juli 2005 in der Alten 
Schule vor. Ein Einladungsschreiben wird von der AG vorbereitet und durch die Verwaltung 
verschickt.  
 
Das gemeindliche Gewerbeamt versendet die Umfrage zu Märkten in Hähnlein.  
 



Tagesordnungspunkte 3 und 4 -  Flugblatt zum Bürgersaal sowie Dorferneuerungs-
zeitung 
 
Der AKDE wird daran erinnert, bis Anfang nächster Woche den Text sowie das Foto für die 
Vorstellung des AKDE bei Herrn Böhm einzureichen. 
 
Der Text zum Bürgersaal soll wie abgestimmt veröffentlicht werden. Ein buntes Einlageblatt 
(Fragebogen) liegt in der Dorferneuerungszeitung. 
 
Herr Hechler stellt den Text der Jugendlichen zum selbst verwalteten Raum vor. Er soll ohne 
redaktionelle Überarbeitung, jedoch mit Rechtschreibkorrekturen, übernommen werden. Als 
weitere Artikel werden ein Aufruf zur Mitarbeit im AKDE sowie die nächsten Termine und der 
Text über den Verein für gegenseitige Hilfe erscheinen.  
 
Das nächste Redaktionstreffen des Treffpunktes Waage mit Frau Lochmann, Herrn Rönsch und 
Herrn Fleischmann findet am Donnerstag, dem 30.06.2005, 19:00 Uhr, im Museum statt.  
 



TOP 5 - Beschilderung historischer Gebäude  
 
Herr Rechel stellt eine Fotorecherche vor.  
 
Eine Beschilderung aus einem Material mit reliefartiger Schrift wird ausgeschlossen. Die Schrift 
sollte kontrastreich und gut lesbar sein.  
 
Die Beispiele von Glasschildern mit mattierter Rückseite finden großen Anklang. 
Wünschenswert wäre eine Form der Beleuchtung der Schilder (Kostenprüfung).  
 
Es wird eine schlichte Form gewünscht, die das Logo „Dreiklang“ unterstreicht. Die 
unterschiedlichen Schildertypen (Informationsschild an historischem Gebäude, Wegweiser, 
Gewerbeschild, Ortsplan) sollten auf gleichartiger Gestaltungsgrundlage in Varianten 
ausgeführt werden. Dabei ist wünschenswert, sich an anderenorts schon vorhandene Systeme 
anzulehnen. 
 
Die Mitglieder des AKDE werden eine ergänzende Recherche zu den augenblicklich bereits von 
Firmen angebotenen Schildersystemen durchführen. Danach wird Herr Lorenz als 
Dorferneuerungsarchitekt um eine Stellungnahme mit Ideen zum Schilderkonzept gebeten.  
 
An der alten Waage soll ein vereinfachter Ortsplan als Infopunkt dienen.  
 



TOP 6 - Sanierung Waagehäuschen 
 
Der AKDE bittet den Gemeindevorstand, den ohnehin notwendigen Abbruch des hinteren 
Waagehausbauteiles kurzfristig zu beauftragen.  
 
Ein Provisorium soll schnell und günstig durch den AKDE in Eigenhilfe umgesetzt werden. Dazu 
gibt es einen Aktionstag am Donnerstag, dem 21. Juli 2005 (14:00 Uhr) über den Freitag bis 
zum Samstag dem 23. Juli 2005.  
 
Es sollen bei diesem Aktionstag schwerpunktmäßig Mauer-, Putz- und Anstricharbeiten 
ausgeführt werden. 
 
Die Mitglieder des AKDE werden auf die Verpflichtung zum Tragen von Schutzkleidung und auf 
die Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften hingewiesen.  
 



TOP 7 - Bürgerinformationsveranstaltung am 15. Juli 2005  
 
Herr Helmut Schmid wird gebeten, die Moderation der Veranstaltung durchzuführen. Das 
Architekturbüro Hoechstetter und Partner stellt die Fachplanung vor.  
 
Bei einer Redezeitbegrenzung auf maximal 5 Minuten wird für jede Planungsvariante zum 
Bürgersaal ein Fürsprecher die Vorteile der jeweiligen Variante herausstellen. 
 
Folgende Personen tragen vor:  
 
Standort Alte Schule:   Herr Fleischmann 
Standort Marktstraße:  Herr Baethge wird um einen Beitrag gebeten.  
Standort Marktschänke:  Frau Stolle  
genereller Verzicht auf einen  
zusätzlichen Bürgersaal:   Herr Götz  
 
Im Anschluss an diese Fürsprachen wird es Gelegenheit für Rückfragen und Statements der 
Bürger und Gremienmitglieder geben.  
 
Die Einladung zu der Bürgerinformationsveranstaltung wird an jeden Hähnleiner Haushalt 
verteilt. Der Sitzungsbeginn sollte für 19:30 Uhr terminiert werden.  
 



TOP 8 - sonstige Dorferneuerungsprojekte  
 
Angebote für Kinder und Jugendliche im Freien.  
Zurzeit läuft die Baustelle zur Herstellung eines Rückhaltebauwerkes Im Ritterbruch. Deshalb 
ist der Spielplatz gesperrt. Überlegungen zur Gestaltung nach Abschluss der Bauarbeiten 
sollten bald angestellt werden. 
 
Herr Zankl spricht Frau Schäfer an, ob sie Interesse an der verantwortlichen Betreuung dieses 
Dorferneuerungsprojektes hat.  
 
Internetauftritt 
Herr Elbracht wird den Internetauftritt der Dorferneuerung aktualisieren. Dazu werden ihm von 
der Verwaltung die nächsten Termine als Textdatei übermittelt. 
 
Aktuelle Entwicklungen sollen im Forum ablesbar sein.  
 
Selbstverwaltete Jugendgruppe 
Der letzte Stand der Entwicklung zur selbstverwalteten Jugendgruppe wird dargestellt.  
 



TOP 9 - Sonstiges 
 
BPU 
Verschiedene Mitglieder im AKDE regen an, die Sitzung des BPU am kommenden Dienstag 
nach Möglichkeit in die Alte Schule zu verlegen. Es besteht reges Interesse am 
Tagesordnungspunkt „Sanierung der Alten Bürgermeisterei“.  
 
 
 
Museum Hähnlein 
Frau Stolle berichtet, das Museum könne den ehemaligen Altkleiderbereich des DRK in der 
Sandwiese als Lagermöglichkeit für das Museumsinventar während der Umbauphase der Alten 
Bürgermeisterei nutzen. Die Räume sind beheizbar.  
 
Herr Böhm machte den Vorschlag, bei der Firma Intersnack anzufragen, ob die Möglichkeit zur 
Nutzung der ehemaligen Verwaltungsräume auf dem Firmengelände besteht. Es soll angefragt 
werden, ob die Räume kostenlos oder gegen Spendenbescheinigung zur Verfügung gestellt 
werden können.  
 
Die Vorteile der Nutzung dieser Räume liegen in der Bewachung des Firmengeländes, der 
Beheizbarkeit der Räumlichkeiten und der Unterbringung des gesamten Museumsinventars an 
einem zentralen Ort.  
 
Während der Zeit der Auslagerung wird das Museum durch spezielle Aktionen oder zeitlich 
begrenzte Ausstellungen in öffentlichen Räumen präsent bleiben.  
 
 
 
 
 
 


